
Gastschülerberechnung
Übersicht und Beispiele

Stand: 01.07.2024



Berechnungsarten je nach Schulart
• für Berufsschulen

• für sonstige berufliche Schulen (BFS, FS, FAK, FOS, BOS)

• für Wirtschaftsschulen

Gastschüler

Rechtliche Grundlagen
• Art. 43 BayEUG

• Art. 10 Bayerisches Schulfinanzierungsgesetz (BaySchFG)

• Ausführungsbestimmungen AVBaySchFG

Gilt nur für öffentliche Schulen



Berechnungart BS

Ermittlung der maßgeblichen Gemeindekennziffer
• Schüler in Ausbildung = GKZ des Ausbildungsbetriebes

• Schüler ohne Ausbildung = GKZ des Schülerwohnortes

Gastschüler  – BS



Gastschülerarten

S: Sprengelschüler (Grundsprengel)

FB – FA: Gastschüler Fachsprengel (bayerisch – außerbayerisch)

GAN: Gastschulverhältnis angeordnet

GB – GA: Gastschüler (bayerisch – außerbayerisch)

GFB – GFA: Fiktiver Gastschüler (bayerisch – außerbayerisch)

U: Umschüler

S: Selbstzahler

Gastschüler – BS



Sprengelschüler

• GKZ liegt im Grundsprengel der Schule

Beispiel:

Schüler macht Ausbildung in einem Betrieb in der Stadt Augsburg und 
besucht die Berufsschule in Augsburg.

 Schulische Daten > Grundsprengel
 Gemeinde hinterlegt 

Gastschüler – BS



Fachsprengelschüler (bayerisch – außerbayerisch)

• GKZ liegt im Fachsprengel aber nicht im Grundsprengel der 
Schule.

Rechtsgrundlage:

• Art. 42 Abs. 3 Satz 1 BayEUG
• Kostenschuldner geregelt in Art. 10 Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 BaySchFG

 Schulische Daten > Fachsprengel 
 Fachsprengelverzeichnis hinterlegen (Automatische Befüllung über ASD)

Gastschüler – BS



Fachsprengelschüler  - Beispiele

bayerischer Fachsprengelschüler

• Schüler ist im Landkreis Aichach-Friedberg beschäftigt und besucht aufgrund der 
Sprengelverordnung die BS in Augsburg (z.B. Technische Systemplaner 
Versorgungstechnik).

• Schüler ist in Mindelheim beschäftigt und besucht die BS in Mittenwald, die den 
Fachsprengel für Geigenbauer für ganz Bayern hat.

außerbayerischer Fachsprengelschüler

• Schüler ist in Stuttgart als Kürschner beschäftigt und besucht die Berufsschule 
Fürth-I, die deutschlandweit den Fachsprengel hat.

Gastschüler  – BS



Gastschulverhältnis angeordnet

Rechtsgrundlage:

• Art. 43 Abs. 5 BayEUG
• Kostenschuldner geregelt in Art. 10 Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 BaySchFG

 Schülermodul > Gastschulgenehmigung 
 Checkbox „Zuweisung von Regierung/Schulamt“

• Gastschulverhältnis wird durch Regierung angeordnet.

• Keine Einzelfallentscheidung, Anordnung gilt für alle Schüler mit 

demselben Ausbildungsberuf (Erprobung neuer Fachsprengel)

Gastschüler  – BS



Gastschüler  – BS

Schülermodul  > Gastschulgenehmigung

Hinweis:
Schuleigene Werteliste 
„Schulamt“ anpassen.



Gastschulverhältnis angeordnet - Beispiele

• Ein Schüler wird in Friedberg ausgebildet. Laut Fachsprengel müsste er die Schule 
in Augsburg besuchen. Die Regierung ordnet zur Erprobung eines neuen 
Fachsprengels an, dass die Schüler mit diesem Beruf an der Schule in Neuburg 
beschult werden.

Gastschüler  – BS



Gastschüler (bayerisch – außerbayerisch)

• Ein genehmigter Gastschulantrag liegt vor.

• Einzelfallentscheidung auf Anregung der abgebenden Schule in Benehmen 

mit der aufnehmenden Schule und deren Sachaufwandsträger

Rechtsgrundlage:

• Art. 43 Abs. 5 BayEUG
• Kostenschuldner geregelt in Art. 10 Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 und Nr. 5 BaySchFG

 Schülermodul > Gastschulgenehmigung
 Checkbox „Genehmigung liegt vor“ 

Gastschüler  – BS



Gastschüler  – BS

Schülermodul  > Gastschulgenehmigung



Gastschüler  - Beispiele

bayerischer Gastschüler

• Schüler besucht auf eigenen Antrag eine wohnortnahe Berufsschule, obwohl 
nach Fachsprengel sein Ausbildungsbetrieb einer anderen Berufsschule 
zugeordnet wäre. 

außerbayerischer Gastschüler

• Beschäftigungsort und Wohnort liegen außerhalb Bayerns 
(z.B. im grenznahen Gebiet)

• Voraussetzung: Einzelfallentscheidung und bilaterale Vereinbarung 

Gastschüler  – BS



Fiktive Gastschüler (bayerisch – außerbayerisch)

• Betrieb ist als Einrichtung Bund/Land gekennzeichnet oder 
hat zentrale Ausbildung (Einrichtungen des Bundes oder der Länder)

• Schüler wohnt am 20.10. im Grundsprengel der Schule, 
hat am 01.06. vor Ausbildungsbeginn außerhalb des Grundsprengels gewohnt.

Rechtsgrundlage:

• Art. 10 Abs. 1 Satz 4 bzw. Satz 6 BaySchFG, § 9 Abs. 2 AVBaySchFG
• Kostenschuldner geregelt in Art. 10 Abs. 5 Satz 2 BaySchFG

 Betriebemodul > Stammdaten 
 Checkbox „Einrichtung Bund/Land“

 Schülermodul > Reiter Schuljahr
 GKZ und Wohnort vor Beginn der Schulausbildung (01.06.)

Gastschüler  – BS



Gastschüler  – BS

Schülermodul > Schuljahr

Betriebemodul > Stammdaten



Fiktive Gastschüler  - Beispiele

bayerischer fiktiver Gastschüler

• Die Bundesbahn (Einrichtung Bund/Land) bildet zentral in München aus. Ein 
Schüler wohnt am 1.6. vor seiner Ausbildung im Lkr. Ingolstadt und zieht am 1.9. 
zu Beginn seiner Ausbildung nach München. 

außerbayerischer fiktiver Gastschüler

• Die Bundesbahn bildet zentral in München aus. Ein Schüler wohnt am 1.6. vor 
seiner Ausbildung in Hessen und zieht am 1.9. zu Beginn seiner Ausbildung nach 
München. 

Gastschüler  – BS



Umschüler

Rechtsgrundlage:

• Art. 40 Satz 1 Nr. 2 BayEUG, Art. 10 Abs. 6 BaySchFG
• Kostenschuldner Umschüler durch Abtretung der Förderung

 Schülermodul > Reiter Schuljahr 
 Beschäftigungsart = mit Umschulungsvertrag

• Umschüler für einen anerkannten Ausbildungsberuf mit Umschulungsvertrag 
nach § 60 BBiG oder §42a der HwO

• Umschüler darf nicht berufsschulpflichtig sein, hat aber das Recht am Unterricht 
der Berufsschule teilzunehmen

• Es gilt Sprengelpflicht. 

Gastschüler  – BS



Gastschüler  – BS

Schülermodul > Schuljahr



Selbstzahler

Rechtsgrundlage:

• Art. 42 Abs. 3 bis 5 BayEUG
• Kostenschuldner Art. 10 Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 BaySchFG

 Schülermodul > Reiter Schuljahr 
 Beschäftigungsart = mit Umschulungsvertrag

 Maßnahmeträger = Selbstzahler

• Umschüler, die keine Förderung erhalten

• gelten als „normale“ Schüler / Gastschüler

Gastschüler  – BS



Gastschüler  – BS

Schülermodul > Schuljahr



Berechnungsart sonstige berufliche Schulen

• Berechnungsgrundlage = maßgebliche Gemeindekennziffer

• hier immer GKZ des Schülerwohnortes

• derzeit in ASV: BFS, BFF, FS, FAK

• zukünftig: FOS, BOS

Gastschüler   – sonstige berS



Gastschülerarten

S: Sprengelschüler (Grundsprengel)

GB – GA: Gastschüler (bayerisch – außerbayerisch)

GFB – GFA: Fiktiver Gastschüler (bayerisch – außerbayerisch)

Gastschüler   – sonstige berS



Sprengelschüler

• GKZ liegt im Grundsprengel der Schule

Beispiel:

Schüler besucht die Fachakademie in der Stadt Augsburg und wohnt in 
Augsburg.

 Schulische Daten > Grundsprengel
 GKZ hinterlegen 

Gastschüler   – sonstige berS



Gastschüler (bayerisch – außerbayerisch)

• Schüler hat freie Schulwahl 

• keine Sprengelpflicht

Rechtsgrundlage:

• Art. 10 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 BaySchFG
• Kostenschuldner geregelt in Art. 10 Abs. 5 Satz 1 Nr. 4 BaySchFG

 Schülermodul > Reiter Schuljahr
 GKZ zum 20.10. liegt nicht im Grundsprengel der Schule

Gastschüler   – sonstige berS



Gastschüler  - Beispiele

bayerischer Gastschüler

• Schüler wohnt in Aichach und besucht die Fachschule in Augsburg.

außerbayerischer Gastschüler

• Schüler wohnt in Ulm und besucht eine Fachakademie in Neu-Ulm.

Gastschüler   – sonstige berS



Fiktive Gastschüler (bayerisch – außerbayerisch)

• Schule mit überregionalen Einzugsbereich
(KMBek über die Beruflichen Schulen mit überregionalem Einzugsbereich vom 11. März 2008)

• Schüler wohnt am 20.10. im Grundsprengel der Schule, hat am 01.06. vor 
Ausbildungsbeginn außerhalb des Grundsprengels gewohnt.

Rechtsgrundlage:

• Art. 10 Abs. 1 Satz 6 BaySchFG, § 9 Abs. 2 AVBaySchFG
• Kostenschuldner geregelt in Art. 10 Abs. 5 Satz 2 BaySchFG

 Schulische Daten > Schulen > Verwaltung
 Optionsfeld „Schule mit überregionalem Einzugsbereich“

 Schülermodul > Schuljahr 
 GKZ zum 20.10. ist im Grundsprengel
 GKZ und Wohnort vor Beginn der Schulausbildung (01.06.) nicht im Grundsprengel

Gastschüler   – sonstige berS



Schulische Daten > Schulen

Gastschüler   – sonstige berS



Schüler > Reiter Schuljahr

wohnt jetzt 
im Grundsprengel

hat am 01.06. außerhalb
des Grundsprengels gewohnt

Gastschüler   – sonstige berS



Fiktive Gastschüler  - Beispiele

bayerischer fiktiver Gastschüler

• Schüler besucht die Berufsfachschule für Musik in Dinkelsbühl. Er ist für den 
Schulbesuch nach Dinkelsbühl gezogen, am 01.06. hat er in Ansbach gewohnt.

außerbayerischer fiktiver Gastschüler

• Schüler besucht die Fachschule für Bekleidungstechnik in Naila. Er ist für den 
Schulbesuch nach Naila gezogen, am 01.06. hat er in Plauen (Thüringen) 
gewohnt.

Gastschüler   – sonstige berS



Berechnungsart Wirtschaftsschule

Berechnungsgrundlage = maßgebliche Gemeindekennziffer
• hier immer GKZ des Schülerwohnortes

Gastschüler   – WS

Gastschülerarten

S: Sprengelschüler (Grundsprengel)

GB – GA: Gastschüler (bayerisch – außerbayerisch)



Sprengelschüler
• GKZ liegt im Grundsprengel der Schule

 Schulische Daten > Grundsprengel
 GKZ hinterlegen 

Gastschüler   – WS

Gastschüler (bayerisch – außerbayerisch)
• Schüler hat freie Schulwahl, keine Sprengelpflicht 

 Schülermodul > Reiter Schuljahr
 GKZ zum 20.10. liegt nicht im Grundsprengel der Schule

Rechtsgrundlage:

• Art. 10 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 BaySchFG
• Kostenschuldner geregelt in Art. 10 Abs. 5 Satz 1 Nr. 4 BaySchFG



Meldung an den Sachaufwandsträger

•Bericht Abrechnung Schulgeld BERS

Beschreibung [Amtliche Schulverwaltung -

Dokumentation] (bayern.de)

Rechtsgrundlage:

• Nr. 4.3 Anlage 2 BaySchO (Umfang der Datenweitergabe)

Gastschülermeldung

https://doku.asv.bayern.de/bers/berichte/veroeffentlicht/abrechnung_schulgeld

